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Editorial

Auswirkungen des Klimawandels
auf die Infrastrukturen

Mit dem Klimawandel nehmen Hitzeperioden, Steinschläge und Felsstürze zu - und
damit die Schäden an Schienen und Strassen. Gleichzeitig sinken durch höhere Temperaturen

und Trockenheit die Einnahmen der Wasserkraftwerke.

Diese Entwicklung kann mittelfristig bis zu einer Milliarde Franken pro Jahr kosten. So lautet
das Resultat einer Studie, welche das Eidgenössische Departement für Umwelt, Verkehr, Energie

und Kommunikation (UVEK) am Infrastrukturtag 2019 in Zürich vorgestellt hat. Bundesrätin

Simonetta Sommaruga kündigte einen Aktionsplan an, der darauf abzielt, die Infrastrukturen

vor den Folgen des Klimawandels zu schützen. Es sei zudem unerlässlich, die C02-Emis-
sionen mit einem Zuwachs bei den erneuerbaren Energien deutlich zu senken, sagte die

UVEK-Vorsteherin.

Der Klimawandel wirkt sich negativ aus auf die Gesundheit der Menschen, die Erträge der

Landwirtschaft oder auf die Tier- und Pflanzenwelt. Dass er auch die Infrastrukturen des

Verkehrs und der Energieversorgung beeinträchtigt, findet seltener Platz in der öffentlichen
Wahrnehmung. Dabei werden höhere Temperaturen, unregelmässige Niederschläge und trockenere

Sommer die Produktion von Kem- und Wasserkraftwerken schmälern, wie der Ökonom Christian

Jaag an der jährlichen Infrastrukturtagung des UVEK aufzeigte. In seinem Überblick über
die aktuelle Literatur zur «Bedeutung des Klimawandels für die Infrastrukturen in der Schweiz»

bezifferte er die Ertragsausfälle für die Energiewirtschaft um das Jahr 2050 auf einen mittleren

dreistelligen Millionenbetrag.

Bei den Verkehrs-Infrastrukturen werde der Klimawandel mit Murgängen, Überschwemmungen

oder Bergstürzen auch Strassen und Schienen treffen. Die Folgen schätzt Christian Jaag

auf einen tiefen dreistelligen Millionenbetrag. «Höhere Temperaturen erfordern Investitionen
in Strassen, die der Hitze standhalten; sie reduzieren aber Kälteschäden. Bei der Bahn erfordern

Extremtemperaturen eine Reduktion des Fahrtempos, was Verspätungskosten verursacht»,
erläuterte Christian Jaag. Insgesamt geht er davon aus, dass die Schäden an Schweizer Infrastrukturen

und die Produktionsausfälle bei Energie-Infrastrukturen bis 2050 die Grössenordnung

von rund 1 Mrd. Fr. pro Jahr erreichen werden. Der Autor wies zudem darauf hin, dass das

Wissen über die Folgekosten des Klimawandels bei Infrastrukturen erhebliche Lücken aufweise

und Prognosen daher mit Vorsicht zu geniessen seien.

Infrastrukturen besser schützen - Klimawandel begrenzen
Für Bundesrätin Simonetta Sommaruga ist die Studie ein «Weckruf für Bund, Kantone und

Gemeinden». Die Schäden an den staatlichen Infrastrukturen durch den Klimawandel stellten
alle drei Ebenen vor neue Herausforderungen. Die Finanzierung der absehbaren Reparatur- und
Präventionskosten könne etwa für kleinere Kantone oder Gemeinden zu einem Kraftakt werden.

Für einen gezielten Schutz staatlicher Infrastrukturen kündigte die UVEK-Vorsteherin
einen «Aktionsplan zur Anpassung an den Klimawandel» an. Der Plan soll Massnahmen

enthalten, die dem Schutz der Infrastrukturen dienen. So sollen bei der Raumplanung die Risiken
des Klimawandels einfliessen. Vorgesehen ist zudem ein Forschungsprogramm zur Verbesserung

der Wissensbasis. Allerdings bleibe die Reduktion von C02-Emissionen der Kern der

nationalen und internationalen Klimapolitik, denn nur so lasse sich der Klimawandel begrenzen,

unterstrich Bundesrätin Sommaruga: «Ich bin überzeugt: Weniger CO2 ist die günstigste
und wirksamste Massnahme zum Schutz unserer Infrastrukturen!» Deshalb brauche es nun ein

griffiges C02-Gesetz, mehr Wasser- und Solarenergie sowie klimafreundliche Finanzflüsse.

Im Bericht «Bedeutung des Klimawandels für die Infrastrukturen in der Schweiz» wird
erwähnt, dass die zusätzlichen Schäden durch den schleichenden Klimawandel und Extremereignisse

entstehen. Neben dem Transport- und Energiesektor sind auch die Wasserversorgung,
Industrieinfrastrukturen, soziale Infrastrukturen und der Tourismus betroffen. Obwohl der

Klimawandel insgesamt mehr Schaden als Nutzen bringt, hat er auch positive Auswirkungen.
Sämtliche verfugbaren Quantifizieaingen der Auswirkungen des Klimawandels sind allerdings
noch mit grossen Unsicherheiten behaftet.

Quellen: www.uvek.admin.ch;www.bafu.admin.ch; Christian Jaag, Nina Schnyder, Bedeutung
des Klimawandels für die Infrastrukturen in der Schweiz. Stand der Literatur, Bericht 11.
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Herausgegriffen
Das Mindesthaltbarkeitsdatum
von Lebensmitte In 2

Armee
Armeeauszählung 2019 3
Herbsttagung M1LAK 2019 6
200 Jahre Waffen platz Thun 7
«200 Jahre Mihtargeschichte in Thun» 9

Lehrverband Logistik
Besuchstag der Instandhaltungsschule 43
in Lyss3

11

Medienmitteilung
Burgerdienst statt Militär- und Zivildienst? 11
Einführung eines Bürgerdienstes 12
Banknoten ab der 6. Serie 13
Weniger Bürokratie für die Miiizkader
unserer Armee! 13
Bessere Wertschätzung der Angehörigen
der Armee durch Angleichung des Soldes 14

In eigener Sache
Nachruf Jürg Morger
Beendigung Zusammenarbeit SFwV - AL

16
17

Weisungen Sektionsnachrichten
Fachzeitschrift Armee Logistik 2020

18

SFV
SFV Sektion Ostschweiz 19
SI V Sektion Zurich 19
SFV Sektion Rem 19

SFwV
SFwV Innerschweiz 20
SFwV Thurgau 22
SFwV Nordwestschweiz 22

VSMK
VSM K Zentralvorstand 23
VSMK Aargau 24

Titelbild
Fahnenweihe SFwV Sektion
Innerschweiz;
Foto Alois Schwarzenberger

Armee-Logistik 11-12/2019 1


	Auswirkungen des Klimawandels auf die Infrastrukturen

